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und eilt in dunkler Nacht auf rauhen Pfaden über Berg und Thal,

um Todeskranken Troſt zu bringen. Mögen seine Mühen und Arbeiten

von Gott jederzeit geſegnet sein !

Hchickſale des Stiftes Reichersberg.

ZDM.J) ichersſperg oder Reichersberg iſt mit dem Namen Richher oder

/ [?? Reichher zuſammengeſezt. Dieses bedeutet einen vermögenden

»I. Mann. Manche haben gemeint, einer der Vorfahren des Stifters

Wernher habe Richher oder Ricker geheißen und die Anhöhe des Stiftes von

ihm dieſen Namen erhalten. Die Geſchichte erzählt uns aber gar nichts von

Wernhers Vorfahren, auch nichts vom Bestande einer Burg auf dieſer Höhe
während der Ungarneinfälle. Doch stand hier zur römiſchen Zeit zum

Schutze der Grenzen und der Naufahrt am In für die Fracht von Salz
und noriſchem Eiſen eine befeſtigte Hochwarte mit tiefen Gräben. Jn

der Nähe des Stiftes ſind 1768 im Influſſe 288 römiſche Münzen

gefunden worden. Gewiß haben sich ſchon in früherer Zeit im Thale,

 

längs dem Inufer, Werd genannt, Ansiedler niedergelaſſen. Das Chor-

herrenstift Reichersberg wurde um das Jahr 1084 von dem edlen Wernher

auf Reichersberg gegründet. Sein Stammgqeſchlecht iſt unbekannt. Erst
im 15. Jahrhunderte erfand man seine Abſtammung vom Salzburg’schen
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